
Die Senioren Zeitschrift und der Seniorenbeirat
feiern mit Ihnen dreißigjähriges Jubiläum. 
Unter dem Motto „Senioren in Bewegung” 
auf dem 

Römerberg/Frankfurt
19. Juni 2004

10.00–20.00 Uhr

»Aktion, Information, Kultur, Gemeinschaft«
Wir laden Sie herzlich ein!

STADT        FRANKFURT AM MAIN

1974–2004

Senioren
beirat

Jahre
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Liebe Frankfurterinnen und Frankfurter,

zwei wichtige „Sprachrohre“ der älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger in unserer Stadt
feiern in diesem Jahr ihren 30. Geburtstag.
Seit März 1974 vertritt der Seniorenbeirat engagiert die Belange
der älteren Menschen in Frankfurt. Und im Herbst erschien die
erste Ausgabe der Senioren Zeitschrift, die Sie seit dem regel-
mäßig über Neues, Wissenswertes und Interessantes rund ums
Älter werden informiert.

Das Doppel-Jubiläum wollen wir zum Anlass nehmen, Sie zu 
einer Festveranstaltung
am 19. Juni, ab 10 Uhr, Römerberg
ganz herzlich einzuladen.

Senioren in Bewegung. Unter dieses Motto haben wir das 
Fest gestellt. Wir wollen zeigen, wie bunt, aktiv und bewegt 
das „dritte Lebensalter“ heute in unserer Stadt ist. 
Miteinander reden, informieren und ausprobieren.
Es erwartet Sie eine Zeltstadt mit zahlreichen Informationsstän-
den, an denen Angebote passend zu unserem Motto vorgestellt
werden. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Kultur, Diskussion und Unterhaltung. Ein abwechslungs-
reiches kulturelles Programm findet auf der Bühne statt. Das 
Seniorenorchester des Frankfurter Verbands für Alten- und 
Behindertenhilfe e.V. zeigt sein Können. Für anspruchsvolles
„Frankfurter Gebabbel“ sorgt das Mundart-Rezitationstheater
Rezi*Babbel und für den stimmungsvollen musikalischen Aus-
klang hat sich die Gruppe Tin Roof Tigers angesagt. Eine Ge-
sprächsrunde mit Frankfurter Prominenten dreht sich rund um
Vergangenheit und Zukunft der Jubilare. Jutta Thomasius, die
„Grande Dame“ der Frankfurter Neuen Presse, und Uwe Günzler,
bestens bekannt aus dem Hessischen Fernsehen, werden die
Moderation übernehmen.

Ich würde mich sehr freuen, Sie am 19. Juni auf dem 
Römerberg begrüßen zu dürfen!

Ihr

Franz Frey, Stadtrat
Dezernent für Soziales und Jugend
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Big Feet Boys
10.00 – 10.30

Zur Eröffnung und Einstimmung spielt die Wiesbadener 
Marschkapelle „Big Feet Boys“. Musik die jeder kennt, aber 
so, wie es keiner erwartet. www.bigfeetboys.de

Begrüßung
10.30 – 10.45 Begrüßung durch den Dezernenten  

für Soziales und Jugend, Stadtrat
Franz Frey  

Senioren Orchester 
des Frankfurter Verbandes für Alten- 
und Behindertenhilfe e.V.

10.45 – 11.30

„Musik zu machen, ist das schönste Hobby, das ein alter
Mensch haben kann,“ sagt Annemarie Lautschlager, Sprecherin
des Seniorenorchesters.

„Über die Stadtgrenzen hinaus ist das Seniorenorchester 
musikalischer Botschafter unserer Stadt geworden. Konzerte 
im Hessenland, in anderen Bundesländern und im Ausland 
haben diesen Ruf gefestigt.“ (Bürgermeister Joachim Vandreike)

Die 35 aktiven Musiker würden sich freuen, neue Kolleginnen
und Kollegen in ihrer Mitte begrüßen zu können. 
Kontakt: Karl-Heinz-Kruse, Telefon: 0 69/5747 30
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Begrüßung 
12.25 – 12.30 Es begrüßt Sie Frau Helga Nagel,

Leiterin des Amts für multikultu-
relle Angelegenheiten.

Klapa Ferali 
und Volkstänze
aus Kroatien

12.30 – 13.05 Die Gesangsgruppe „Ferali“ wurde 
im Jahr 1988 gegründet. Unter der
Leitung von Herrn Stambuk und
Herrn Dr. Lucic präsentieren Ferali
einen besonderen kulturellen Genuss:
Alle Lieder werden akapella gesun-
gen – und natürlich immer live.

Aus alt wird neu  13.05 – 13.20
„Verwandlungen – Schönsein von Innen und Außen“
Hannelore und Karl Heinz Alt. Telefon: 0 69/49 08 5115

Gesprächsrunde11.30 – 12.25
Gesprächsrunde „30 Jahre Senioren Zeitschrift und Senioren-
beirat“. Mit Martin Berg (ehemaliger Sozialdezernent), Stadtrat
Franz Frey, Sieglinde Fedel (eh. Stadtverordnete und Vorsitzen-
de der Frankfurter Senioren Union), Trude Simonsohn (jüdische
Gemeinde), Heinz Buchholz, Gerd Riechemeier (Seniorenbeirat).
Moderation: Jutta Thomasius und Uwe Günzler.
Drehorgelspiel und Anekdoten von Lothar Vetter.
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Fit und gesund 
im Alter PTZ Gymnastik

13.20 – 13.40

Das Physikalische Therapie Zentrum Höchst stellt Senio-
rengymnastik vor. Verhältnisprävention, also die Gestaltung
des persönlichen Umfeldes mit rückengerechten Alltags-
hilfen und Übungen ist ein unverzichtbarer Bestandteil der
Vorbeugung und Therapie. Übungen auf kontinuierlicher
Basis führen langfristig zum Erfolg. Lassen Sie sich an-
regen und machen Sie mit!

Frankfordisch ... was sonst? 
Kraftvoll, witzig und unterhaltsam
präsentiert Mario Gesiarz sein
Programm. Gedichte, Geschichten
und Anekdoten aus dem alten
Frankfurt. www.rezi-babbel.de

„Rezi*Babbel“

Mundart- 
Rezitations-
Theater

13.55 – 14.20

Tanzmariechen 
Damengarde

13.40 – 13.55

Karnevalverein Enkheim 
1897 e.V.
Hoch das Bein: Mit Charme und Esprit unterhält Sie die
Damengarde auch außerhalb der „fünften Jahreszeit“.
Kontakt: Karin Beilstein, Tel.: 0 17 51 83 26 64
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Klassik Orchester
14.20 – 15.10

Das Orchester im Haus der Volksarbeit – ursprünglich 
Musikkreis der Katholischen Jugend Frankfurt – musiziert 
jetzt kontinuierlich seit über 58 Jahren. 
Es war als Jugendgruppe wohl das erste kleine Orchester in
Frankfurt, das nach dem Krieg ohne Lizenz der Militärregie-
rung öffentlich auftreten durfte. Die Freude an Musikliteratur
aller Epochen und gelegentliche Konzerte, oft zusammen mit
Kirchenchören, erhalten die Begeisterung der Musiker. 
Der Funke springt aufs Publikum über!

Interessierte mögen bitte bei Heinrich Krausch, Telefon:
0 69/88 85 76, nähere Auskünfte einholen. Wir freuen uns 
über jedes neue Mitglied mit verschiedenen Instrumenten.

Foto: Bernd Georg, Offenbach

Beteiligen Sie sich an unserer Tombola mit attraktiven
Gewinnen. Z.B. Eintrittskarten für das „Tigerpalast
Varieté Theater“ in Frankfurt, einen einwöchigen
Aufenthalt mit HP in der Kurpension Alpina in Bad
Wörishofen u.v.m.
Der Erlös wird der „Hilfe für krebskranke Kinder
Frankfurt e.V.“ zu Gute kommen.
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Tänze international und trommeln
15.50 – 16.30

Schöneck Shufflers
15.20 – 15.50

Square Dance ist seit 1982 offizieller Nationaltanz der USA,
zählt zu den schönsten und weltweit verbreitetsten Hobbies.
Unser Club wurde 1981 gegründet, umfasst zurzeit mehr als 
50 Aktive von 10 bis 75 Jahren. Alle Mitglieder sind Ama-
teure und man trifft sich regelmäßig zu Clubabenden und
weiteren gemeinsamen Aktivitäten.

Square Dance verbindet, Square Dancer bilden eine große
Familie. Square Dance ist Freundschaft, umgesetzt in Musik.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so besuchen Sie 
unser Open House am 29.08. oder 05.09.2004 um 19:00 h 
im Bürgertreff Kilianstädten, Richard-Wagner-Straße 5.

Die 1980 eröffnete Kreativwerkstatt des Frankfurter Verbands
verbindet Generationen und Kulturen. Wir sind eine Einrich-
tung, die es Alt bis Jung – unabhängig von ihrer sozialen
Situation – ermöglichen möchte, sich kreativ, künstlerisch
und sozial entfalten zu können.
Im Programm: Latein-amerikanische Rhythmen 
und orientalischer Tanz – lebendig und ausdrucksvoll. 
Kontakt: Telefon: 0 69/5 97 16 84
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Sound 
of Gospel

16.30 – 17.00

Um Gospels und Spirituals zu verstehen, möglichst authen-
tisch singen zu können und mit dem richtigen „Feeling"
rüberzubringen, müssen wir unsere Herzen und Seelen 
öffnen und bereit sein für die Nachricht, die in ihnen steckt.
Authentisch und bewegend: amerikanische Gospels 
und Spirituals gesungen von Sound of Gospel aus Frankfurt –
let it shine. www.soundofgospel.de

Tin Roof
Tigers

17.00 – 18.00

Der Trompeter Horst Glossat (Jahrgang 35) und der Pianist 
Paul Winter (Jahrgang 55) sind seit mehreren Jahren als die 
„Tin Roof Tigers“ unterwegs. Wie im traditionellen Jazz üblich
pflegen sie, in wechselnden Ensembles, die Improvisation.

Speziell für „Senioren in Bewegung“ spielen sie erstmals mit
großer Besetzung: Trompete, Klarinette/Saxophon, Posaune,
Klavier, Gitarre, Bass und Schlagzeug. Neben der
„Erkennungsmelodie“, dem Tin Roof Blues, kommen vorwie-
gend Titel aus den 30er Jahren zur Aufführung, wie z.B.:  
All of me, When you’re Smiling, Whispering, On the Sunny 
Side, Sweet Georgia Brown u.s.w.

Sontraer Straße 18a, 60386 Frankfurt am Main
Telefon 0 69/42082785, Telefax 0 69/42082786
E-mail agentur@kreativwerkstatt-frankfurt.deOrganisation:

Foto: Christian Neumann
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